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A strange relationship between... ....
Marron and Chiaki.......... (wird überarbeitet, näheres in

Kurzbeschreibung)

Von Kaito_Caro

Kapitel 2: Mondgeflüster

also leutz hier folgt kap.2 also hier hab ich das genre songfic n bissl miteingebracht
(hatt ich ja auch schon von anfang an vor aber habs dann verpennt^^°) und...ja ...also
lest selbst was ich zusammen geschreieben hab^^

~~~~~~Mondgeflüster~~~~~~

um kurz vor halb neun abens wachte Chiaki wieder auf."hmmmm....halb neun...ich
wollte doch noch zu...MARRON! Scheiße ich habs verpennt! ich bin so ein
idiot!!!!"schimpfte er sich selber aus. schnell ging aus seiner wohnung und klopfte bei
Marron -keine antwort- er klopfte mochmal -wieder keine reaktion-."ach Marron
warum öffnest du nicht?" rief Chiaki in der hoffnung sie würde antworten *vielleicht
ist sie auf dem balkon?* er glaubte selber nicht wirklich was er da dachte. er ging
wieder in seine wohnung zurück und ging langsam auf den balkon zu. *bitte Marron
sei auf dem balkon bitte..*. "Marron?" fragte er zögernd als er den balkon betrat. er
seufzte als er sie nicht auffinden konnte und schaute in den nachthimmel (<--ich mach
ma nen zeitsprung: es ist inzwischen halb zehn^^°) und bewunderte den mond "ach
Marron..." seufzte er " warum verletze ich dich immer? ich weiß gar nicht wirklich was
ich immer falsch mache...wenn du wüsstest was ich für dich empfinde..." murmelte er
verträumt vor sich hin während er den mond anschaute. es war vollmand und somit
(logischerweise) recht hell. Chiaki hatte in seiner wohnung kein licht an. er stand nur
so da, von der schönheit des mondes inspiriert. durch seine haare zog eine leichte
brise und sein hemd flatterte (<--ich hoffe ihr wisst was ich damit ausdrücken will ^^°)
leicht um seinen oberkörper. das mondlicht schien auf Chiaki herab und dessen
gesichtszüge wurden von einem matten blauton umrandet. seine augen hatten statt
dem wärmespendenden dunkelbraun auch einen matten blauschimmer angenommen.
als ihn die nächste brise berührte schloss er die augen und atmete einmal tief durch.
*oh Marron...ich liebe dich so sehr...warum hast du das noch nicht erkannt '...?* dachte
sich Chiaki seufzend

~~~~beautiqueen of only sixteen she

                http://www.animexx.de/fanfiction/73811/ Seite 1/3

http://www.animexx.de/fanfiction/73811


A strange relationship between... ....

  had some trouble with her self
  he was always there to help her

she always belonged to someone else~~~~ (<--ist ja klar das ichs auf marron bzw
chiaki zugeschnitte hab)

als er wieder seine wohnug betrat. "dann werde ich dich mal suchen.. Marron-
chan.."murmelte er als er seine wohnung verlies. auf dem gang begegnete er Miyako
die sich anscheinend auf den weg zu Marron machte. " oh hallo Chiaki! was machst du
denn noch zu so einer späten stunde?" fragte Miyako mit einem überaus freundlichen
ton in ihrer stimme. "dasselbe könnte ich dich fragen...oh und wenn du zu Marron
willst die ist nicht da..." erklärte Chiaki cool wie immer. "ja aber...sag bloß nicht das sie
weggelaufen ist...bitte nicht..?" fragte Miyako nun mit einer gewissen sorge im blick.
Chiaki nickte nur stumm und wollte sich in richtung lift bewegen als "Chiaki? du
MUSST Marron finden bitte..." "fordete Miyako ihn auf. wieder nickt er nur leicht und
machte sich auf den weg zum lift... "boah! noch langsamer kann der lift wohl nichtr
oder?!" murmelte Chiaki gereizt. aber der lift fuhr in seiner normalen geschwindigkeit
nach unten. es war Chiaki der sich einbildete das sich der lift in zeitlupe bewegte. als
er nach einer halben ewigkeit endlich unten im erdgeschoss ankam stürmte er
richtung ausgang. doch als er vor dem 'Orléans' wusste er nicht wohin er gehen
sollte.*wo soll ich denn nur suchen? oh Marron warum machst du es mir so schwer...*
dachte er und ging langsam richtung Momokuri-Park.

~~~~I went for miles and miles
  And wound up at your door
  I've had you so many times but somehow
  I want more~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~

der wind wurde ein wenig stärker doch keinesfalls unangenehm. es wurde auch nicht
kühl. Chiaki konnte schon vor sich die klippe sehn (die aus der folge 'der schmerz der
liebe' wo Chiaki aufs meer hinausstarrt)tatsächlich..ca.50 meter vor ihm stand eine
weibliche gestelt deren haare und kleidung gleichmäßig im wind wehten. irgendetwas
sagte ihm das es nur Marron sein konnte (ja wer denn sonst?!) und er ging langsam auf
sie zu *oh Marron endlich... ich hab dich gefunden...* er blieb noch ein paar meter vor
ihr stehen und betrachtete 'seinen' engel. " sanfter als ein engel und stolzer als eine
göttin" murmelte er vor sich hin. Marron realisierte ihn nicht. sie starrte einfach nur
auf den mond. ihre augen waren voller tränen und nach und nach fand die ein oder
andere ihren weg an ihren wangen hinuter an ihr kinn und dann auf den boden. Chiaki
stand einfach nur da. er wusste nicht was er tun sollte, denn er wollte Marron nicht
verletzen. er wollte sie im moment einfach nur ansehen. plötzlich schluchzte sii auf
und riss somit Chiaki aus seinen gedanken erkonnte nicht zu ihr um sie zu trösten...er
wollte..aber sein körper nicht...trotz dieser trauer verlor Marron nicht ihre anmutige
körperhaltung im matten licht des vollmondes. "M-Marron?" fragte Chiaki unsicher
und trat näher an sie heran. sie reagierte langsam und wendete sich ihm zu. in ihren
augen glitzerten tränen die immernoch ihren weg über Marrons wange zeigten. "was
ist mit dir? Marron-chan?" fragte er der nun vor ihr stand und in ihre augen
schaute."ich...ich...lass mich in ruhe..."stotterte Marron die ihren blick nun von Chiaki
abwendete. doch er ließ nicht locker und hob ihren kopf so an das sie ihm in die augen
schauen musste. "Marron... bitte sag mir was mit dir los ist ...warum bist du
weggelaufen?" "d-das geht dich nix an ich möchte dich nicht mit meinen problemen
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belasten.." erwiderte Marron. "aber Marron wenn du weinst dann musst du doch mit
jemandem reden...mich belasten deine probleme nicht (das jetzt nicht falsch verstehn
ist n bissl confus formuliert ich weiß^^°)..*ich würde alles für dich tun dir am liebsten
deine probleme von den schultern nehmen...wie sehr ich dich doch liebe..*" wieß
Chiaki zurecht "du weinst doch nicht etwa wegen mir...oder? bitte nicht wegen dieser
'ich bin Sindbad' story..Marron es tut mir leid..." meinte er mit trauer und besorgnis im
rücken. "*schnief*...ach Chiaki...warum immer ich? warum werde ich immer verlezt?
warum haben mich meine eltern verlassen?" stotterte Marron "aber Marron das mit
deinen eltern ist passiert weil der böse könig seine finger im spiel hatte..*weine nicht
bitte..*" wollte Chiaki sie beruhigen. "Chiaki sag mir..wenn das wirklich der böse könig
war..warum hab ich noch kein (lebens) zeichen von meinen eltern bekommen? sie
haben noch keinen brief geschrieben geschweige denn mich angerufen...!" schluchzte
sie und schlug sich die hände vors gesicht um ihre tränen zu verstecken. Chiaki nahm
sie nun in die arme und säuselte ihr beruhigende worte ins ohr.
"sssshhhhhhhhhhh....Marron es tut mir so leid.." flüsterte er. "ach Chiaki...ich war doch
nicht wegen dir bzw. sindbad 'so' traurig...du brauchst dir keine sorgen um mich zu
machen.." meinte Marron die schon wieder ein wenig beruhigt hatte. *sie versucht
wieder stark zu wirken...* dachte Chiaki der sie nun noch fester an sich
drückte.."Marron?" "hm?" "bitte spiel dir nicht selber was vor..bei mir darfst du du dich
ausweinen..bitte bgrabe deinen frust nicht in dir sonst wirst du daran noch zu grunde
gehn...bitte Marron..." Marron die sich schon fast wieder ganz beruhigt hatte war von
Chiakis worten so gerührt das sie nun wieder anfing bitterlich zu weinen. "ach Chiaki
bitte...lass mich nicht allein...bitte.. ich habe eine solche angst! hilf mir...meine ängste
zu überwinden!(<--ich weiß das des schnulzig klingt aber was solls^^°)" schluchzte
Marron nun bitterlich in seinen armen...."....Marron...ssshhhh..." Chiaki hielt sie so fest
als wenn er sie nie wieder sehen würde als ob er sie nie wieder umarmen oder trösten
könnte. er schloss nun seine augen und man konnte eine einsame träne über seine
wange rollen sehen die im schein des mondes matt glitzerte......

TO BE CONTINUE...............

also das wars ma wieder ich hoff es hat euch gefallen^^
bitte viele kommis schreiben XD!!!
*knuffel* kaito_caro-chan
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